[image: image1.jpg]



Songfäger Wochenende 19. - 21. September 2008 in St. Stephan

Nach einer kleinen technischen Störung im Postauto, starteten wir etwas verspätet am Freitagabend Richtung Berner Oberland.

Die Stimmung war gut und die Reise empfanden wir angenehmer als im letzten Jahr. Als wir endlich in St. Stephan angekommen waren, bezogen wir überglücklich unsere Zimmer. (Wir drei Teenies durften ein dreier Zimmer beziehen mit Sitzgruppe und eigenem Brünneli, fast wie im Hotel) Wir genossen anschliessend ein sehr leckeres Abendessen und erzählten uns nach „Pijschele“ und Zähneputzen selber erfundene Gutenachtgeschichten.

Eigentlich wäre um 22.00 Uhr Nachtruhe gewesen, aber nicht nur die «Hotelsuite» verlängerte selbstständig um einige Stunden…
Nach dieser für alle etwas kurzen Nacht sassen wir um 7.45 Uhr schon wieder beim Zmorge. Die fitesten hatten um diese Zeit schon eine Joggingrunde mit Loredana hinter sich (fit, weil sie am Morgen in aller Frühe schon wieder laut waren)
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Eine Stunde später trafen wir uns warm eingepackt vor dem Haus um Richtung Wald zu marschieren. Zu unserem Glück regnete es nicht und der Himmel war bereits etwas blau hinter dem verschwindenden Nebel. Ob sich die Sonne heute wohl noch zeigen wird?

Bei Wunderbarstem Wetter erhalten die Kinder von Loradana

(Bewegungspädagogin) Erklärungen zum nachfolgenden Rhytmikspiel.

An unserem Ziel, einer Brätlistelle, angekommen erhielten wir den Auftrag, Gegenstände aus der Natur zu sammeln mit deren Hilfe wir später einen Rhythmus einstudieren konnten. Weil es kühl wurde, beschlossen wir aus dem Wald hinaus an die Sonne, welche inzwischen auch hervor gekrochen war, zu gehen.

An einem günstigen Plätzchen am Wegrand bildeten wir 4 Gruppen und kreierten je eine Menschenmaschine.
Unter dessen erhielt Urs von einem Einheimischen den Tipp, dass es auf der anderen Talseite in Matten eine Brätlistelle an der Sonne habe. So wanderten wir über den ellenlangen Flugplatz von St. Stephan zu unserem wirklich schönen Rastplatz. Dort wurden wir von Karin, Lisa und Heinz empfangen und mit Wurst und Brot verpflegt. Nach weiteren Rhythmusspielen und einwenig freiem Spiel, suchten wir noch je zwei Steine und machten uns wieder auf den Heimweg. Im Lagerhaus angekommen gab es Früchte und Tee und anschliessend durften wir die gesuchten Steine anmalen. Es entstanden kunterbunte Kunstwerke. Von 18.00 - 19.00 Uhr war Duschen angesagt. Frisch herausgeputzt setzten wir uns danach zum Tisch wo es schon fein nach Currygeschnetzeltem roch.

Um 20.00 Uhr starteten wir mit einem Lotto ins Abendprogramm, leider mussten wir das spannende Spiel frühzeitig abbrechen weil der Schlaf einige zu übermannen drohte. Das Bettmümpfeli, Vanilleglace mit Bananen, Schoggisauce und einem Tupf Nidle war ein TraUm!!...:-)
Die Nachtruhe traf heute wesentlich früher ein.

Am Sonntagmorgen wurde nach dem Frühstück bereits gepackt. Damit auch die bunten «Schlagsteine» gepackt werden konnten, nähten wir unter der fachkundigen Leitung von Lisa Stoffsäckli. Etwa um 10.00 Uhr traf dann Frau Fischer, unserer Dirigentin, ein. Es wurde gesungen, getanzt, geklatscht und viel gelacht. Weil wir um 12.00 Uhr schon wieder einen unbändigen Hunger hatten, reichten die Spaghetti leider nur knapp. Zum Glück konnte das flexible Küchenteam noch einen Mohrenkopf oder ein Schoggistängeli hervorzaubern.
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Die Chorleiterin Anja Fischer versteht es, die Kinder in ihren Bann zu ziehen.

Derweil die Küchencrew den Abwasch übernahm, putzten wir Kinder mit Heinz und Lisa die Schlaf- und Nassräume. Um 14.00 Uhr ging’s dann weiter mit Rhythmus, Tanz und Theater. Und weil das Wetter schon wieder so herrlich war, waren wir Kinder mit Frau Fischer draussen und die Leiter konnten das Haus fertig putzen so dass wir pünktlich nach dem Zvieri unsere Heimreise antreten konnten.

So ein Wochenende ist halt immer etwas kurz…
Wir danken dem Anzeiger-Verband Bucheggberg-Wasseramt ganz herzlich, dass er uns finanziell hilft, dieses Wochenende durchzuführen.

Die drei aus der Suite Adrienne, Nina, und Sybille

